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VAbstract
Die vorliegende Arbeit beschreibt ein Komplexpraktikum das im Rahmen eines Bache-
lorprojekts konzipiert und realisiert wurde. Das Ziel des Praktikums ist die Vermittlung
von Fertigkeiten im Umgang mit dem Web-Content-Management-System WordPress.
Durch die Bearbeitung der einzelnen Schritte innerhalb der Kapitel wird die Fähigkeit
erlangt,  eigenständig ein Web-Projekt  unter  Verwendung der frei  erhältlichen Word-
Press-Software zu realisieren.
Zu Beginn des Praktikums werden einige grundlegende Informationen gegeben, wo-
durch  ein  allgemeiner  Überblick  zu  Web-Content-Management-Systemen  vermittelt
wird. Daran anschließend werden die Schritte des Installations-Prozesses besprochen.
In den folgenden Kapiteln werden die verschiedenen Abläufe und Vorgehensweisen er-
läutert, die benötigt werden um Kategorien und Schlagwörter anzulegen sowie Beiträge
zu schreiben, Mediendateien einzubinden, Seiten und Menüs zu erstellen und Kom-
mentare zu verwalten.
Im weiteren Verlauf wird auf das Templating-System sowie die Verwendung von exter-
nen Templates eingegangen. Dazu werden die verschiedenen Bestandteile eines Tem-
plates erläutert und Methoden zum Anpassen der Darstellung vorgestellt.  Zusätzlich
werden am Ende des Praktikums Maßnahmen zur Suchmaschinenoptimierung sowie
zur Optimierung der Sicherheit besprochen.
VI
The present work describes a complex internship that was designed and implemented
as part of a Bachelor project. The goal of the internship is to impart skills in using the
web content management system WordPress. By editing the individual steps within the
chapter's ability is obtained independently to implement a web project using the freely
available WordPress software.
At the beginning of the internship there are some basic informations about web content
management systems to create a generel overview. Thereafter, the steps of the instal-
lation process will be discussed.
In the following chapters the various processes and procedures are explained, which
are needed to create categories and keywords and to write posts, embed media files,
create and manage comments on pages and menus.
In the course the intership explains the templating system and the use of external tem-
plates. For this purpose the various components of a template are explained and me-
thods for adapting the display. In addition, measures to SEO and optimize security will
be discussed at the end of the internship.
VII
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11 Einleitung
Zur  Realisierung  von  komplexen  Web-Projekten  werden  Web-Content-Managemnt-
Systeme verwendet.  Sie bilden die Grundlage eines erfolgreichen Content-Manage-
ments, da sie aufgrund ihres Funktionsumfangs den Anwender bei der Organisation
und Verarbeitung von digitalen Informationen unterstützen.
Im Rahmen eines Bachelorprojekts wurde ein Praktikum für die Studierenden des Stu-
diengangs Medienmanagement der Hochschule Mittweida erstellt,  das den Umgang
mit dem System WordPress vermitteln soll.
1.1 Zielsetzung der Arbeit
Nach Abschluss des Praktikums soll der Student dazu in der Lage sein, eigenständig
eine Web-Präsenz mit  Hilfe  des Web-Content-Management-Systems WordPress  zu
realisieren. Dieses Ziel wird durch die methodische Bearbeitung der einzelnen Kapitel
erreicht,  in  denen die verschiedenen Arbeitsschritte und Abläufe sowie die entspre-
chenden Erläuterungen vermittelt werden.
1.2 Gliederung und Vorgehensweise
Als Grundlage für die vorliegende Arbeit dient das zuvor im Rahmen des Bachelorpro-
jekts erstellte Praktikum. Zu Beginn eines jeden Kapitels werden die Inhalte des ent-
sprechenden Kapitels aus dem Praktikum beschrieben. Im Anschluss folgt der Praxis-
teil.
22 WCMS Grundlagen
In diesem einleitenden Abschnitt erhält der Student allgemeine Informationen zum The-
ma Web-Content-Management (WCM) sowie zu Aufbau und Funktionsweise von Web-
Content-Management-Systemen (WCMS). Es wird auf den Unterschied zwischen Ba-
ckend und Frontend eingegangen sowie auf die Verwendung von Datenbanken.
Darüber hinaus werden verschiedene Merkmale von WCM-Systemen aufgelistet, wo-
durch ein grober Überblick zu den Funktionalitäten eines WCMS vermittelt wird. Ab-
schließend wird das WCMS WordPress vorgestellt.
2.1 Praxisteil WCMS Grundlagen
2.1.1 Web-Content-Management
Der Begriff Web-Content-Management bezeichnet Prozesse, Tätigkeiten und Hilfsmit-
tel, die den Lebenszyklus digitaler Informationen unterstützen. Die digitalen Informatio-
nen (Text, Bild, Audio, Video) werden als Content bezeichnet und unterliegen verschie-
denen Prozessen, wie der der Inhaltserstellung, der Kontrolle und Freigabe sowie dem
Publizieren oder der Archivierung und Aufarbeitung.
Ein wichtiges Hilfsmittel zur Be- und Verarbeitung des Contents ist ein Web-Content-
Management-System. Es stellt eine Vielzahl von Funktionen zur Verfügung, um diese
Tätigkeiten zu organisieren.
2.1.2 Begriffserklärung
Ein Web-Content-Management-System wird zur Erstellung, Bearbeitung und Organisa-
tion von Web-Inhalten verwendet und bildet somit die Grundlage eines Internetauftritts.
Die Software wird auf einem Server installiert und kann direkt über den Internet-Brow-
ser von mehreren Benutzern simultan bedient werden.
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Über das Backend hat der Besitzer einer Website den administrativen Zugriff auf sämt-
liche Inhalte. Dem gegenüber steht das Frontend. Hier befindet sich die Seite in der
Form wie sie dem Leser dargestellt wird. In der folgenden Ansicht sehen Sie auf der
linken Seite, wie im Backend ein Beitrag erstellt wird und auf der rechten Seite den Bei-
trag, wie er dem Leser angeboten wird.
Backend Frontend
Abbildung 1: Ansicht Backend
Abbildung 2: Ansicht Frontend
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WCM-Systeme zeichnen sich unter anderem dadurch aus, dass sie Inhalt und Design
voneinander  trennen.  Durch  den  Einsatz  von  Templates  kann  das  Aussehen  einer
Webseite (Frontend) unabhängig von deren Inhalt (Backend) angepasst oder vollstän-
dig ersetzt werden.
Um Daten wie erstellte Beiträge oder hinzugefügte Medien zu speichern und schnelle-
ren Zugriff auf diese zu erlangen, kommen in WCM-Systemen Datenbanken zum Ein-
satz.  MySQL  wird  von  fast  allen  Systemen  unterstützt,  aber  auch  PostgreSQL,
Microsoft SQL Server oder Oracle finden oft Verwendung.
Web-Content-Management-Systeme sind größtenteils plattformunabhängig, da sie in
Skriptsprachen wie PHP, Ruby, Perl, Python oder JavaScript geschrieben werden.
Die Auswahl an Web-Content-Management-Systemen ist groß. Unterschiede betreffen
Einsatzmöglichkeiten, Funktionsumfang, Benutzerfreundlichkeit sowie Lizenzbedingun-
gen. Kommerziell vertriebene Systeme werden in der Regel von Agenturen verwendet,
die neben der Entwicklung von Internetseiten auch Support zum Produkt anbieten. Bei
Open-Source-Systemen hingegen findet der Support allgemein durch die Anwenderge-
meinde statt.
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2.1.3 Merkmale
WCM-Systeme besitzen aufgrund ihrer Funktionsvielfalt große Vorteile für Anwender
und Seitenbetreiber. Einige wichtige Funktionen sehen Sie hier aufgelistet:
• Es können Rollen und Rechte an Benutzer vergeben werden, was die gemein-
same und parallele Arbeit durch mehrere Benutzer an Projekten erheblich ver-
einfacht und beschleunigt.
• Durch die Verwendung von Kategorien lassen sich Inhalte strukturieren und
verknüpfen.
• Durch Export und Import von Content ist es möglich, Inhalte von anderen Ar-
beitsumgebungen (bspw. andere Webprojekte) zu integrieren.
• Mit Hilfe der Verwendung von Mehrsprachigkeit lassen sich Projekte internatio-
nalisieren und somit innerhalb einer Installation einem größeren Markt zu füh-
ren.
• Das Erstellen und Bearbeiten von Inhalten mittels In-Place-Editing ermöglicht
den Verzicht auf zusätzliche Software zur Text-, Quellcode- oder Bildbearbei-
tung. Content kann durch Verwendung der integrierten Editoren über den Brow-
ser erstellt werden.
• WCM-Systeme sind erweiterbar. Durch die Installation von Komponenten, Mo-
dulen  und  PlugIns  können  dem System zusätzliche  Funktionen  hinzugefügt
werden.
• Die Verwendung von Datenbanken erleichtert  den Benutzern das Speichern
und Abrufen von Datensätzen. Außerdem wird durch geringere Zugriffszeiten
die Performance verbessert.
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2.1.4 Web Content Management mit WordPress
WordPress ist eine freie Software die zur Verwaltung von Inhalten einer Website ver-
wendet wird. Sie bietet sich besonders zum Aufbau und zur Pflege eines Weblogs an,
da sie jeden Beitrag einer oder mehreren frei erstellbaren Kategorien zuweisen kann
und dazu automatisch die entsprechenden Navigationselemente erzeugt. Parallel kann
WordPress auch hierarchische Seiten verwalten und gestattet somit den Einsatz als
Web-Content-Management-System.
Das System bietet die Möglichkeit, Leserkommentare vor der Veröffentlichung zu prü-
fen, Rollen und Rechte für Benutzer anzulegen und verfügt über eine zentrale Linkver-
waltung. Außerdem kann der Funktionsumfang von WordPress durch das Einbinden
von zusätzlichen PlugIns erweitert und ausgebaut werden.
Logo der Software
Die Software wurde unter der GNU
General  Public  License  lizenziert
und basiert  auf  der Skriptsprache
PHP. 
Für  die  Verwendung  von  Word-
Press  wird  eine  MySQL-Daten-
bank benötigt.
Abbildung 3: WordPress Logo
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3 Installation
Bevor  sich der  Student  mit  dem System auseinandersetzen kann,  muss die Word-
Press-Software aus dem Internet heruntergeladen und auf einem Server installiert wer-
den. Für diesen Zweck wird der von der Hochschule Mittweida zur Verfügung gestellte
Web-Speicherplatz  verwendet.  Der  Installationsvorgang  wird  unter  Verwendung  der
FTP-Software FileZilla durchgeführt.
Zu Beginn erfährt der Student, wo er Zugang zur aktuellen WordPress- und FileZilla-
Software erhält. Des weiteren wird während des Installationsprozesses vermittelt, wie
eine Verbindung zum Hochschul-Server aufgebaut wird. Als Grundlage für diese Anlei-
tung dienen die Informationen die von der Hochschule Mittweida über das  HSMWiki
zur Verfügung gestellt werden.
Nachdem die WordPress-Software auf den Hochschul-Server geladen wurde und die
eigentliche Installation über den Internet-Browser beginnt, erfährt der Student, wie eine
Datenbank unter Verwendung des zentralen MySQL-Servers der Hochschule angelegt
wird.  Auch  hier  dienen  die  von  der  Hochschule  bereit  gestellten  Informationen  als
Grundlage.
Nach Abschluss der Installation wird der Student aufgrund der Konfiguration des Hoch-
schul-Servers darauf hingewiesen, die Dateiberechtigungen der WordPress-Konfigura-
tionsdatei (.htaccess) anzupassen, da sonst keine Anmeldung im System möglich ist.
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3.1 Praxisteil Installation
WordPress ist bekannt für seine „Fünf Minuten Installation“. Bevor Sie jedoch begin-
nen, müssen noch einige Vorbereitungen getroffen werden. Den Download der aktuel-
len  WordPress–Software  inklusive  der  deutschen  Sprachdatei  finden  Sie  unter
https://de.wordpress.org/. 
Benutzen Sie für das Praktikum jedoch die bereits extrahierte Software aus dem Prakti-
kumsordner. Sie befindet sich im Unterordner CMS.
Als nächstes benötigen Sie ein FTP-Programm (File Transfer Protocol), um die Softwa-
re auf den Server zu übertragen. Unter https://filezilla-project.org/download.php befin-
det sich der Download des FTP-Programms FileZilla.
Kapitel 3.1: Praxisteil Installation 9
3.1.1 Einrichten einer FTP–Verbindung mit FileZilla
Nachdem Sie die Anwendung gestartet haben, wählen Sie Datei > Servermanager. Es
erscheint die folgende Ansicht.
Aufbau einer Serververbindung
1. Wählen Sie  Neuer Server, um eine
neue Verbindung zu erstellen.
2. Geben  Sie  folgende  Serveradresse
ein: ftp-www.hs-mittweida.de.
3. Stellen Sie das gesicherte Netzwerk-
protokoll SFTP ein.
4. Wählen Sie als Verbindungsart  Nor-
mal.
5. Geben  Sie  ihren  Hochschulbenut-
zernamen an
6. und anschließend ihr  dazugehöriges
Passwort.
7. Klicken Sie auf Verbinden.
Serverschlüssel bestätigen
8. Wenn  das  dargestellte  Fenster  er-
scheint, setzen Sie das Häkchen.
9. Bestätigen Sie mit Okay.
Abbildung 4: Aufbau Serververbindung
Abbildung 5: Serverschlüssel bestätigen
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Upload der WordPress-Software
Wählen Sie die extrahierte WordPress–Datei mit einem Rechtsklick und laden Sie die-
se auf den Webspace hoch.
Aufrufen des persönlichen Webspace
Rufen  Sie  nun  ihren  privaten  Web-
space der Hochschule auf. 
Dazu geben Sie folgende Adresse in
die  URL–Leiste  ihres  Browsers  ein:
http://www.student.hs-mittweida.-
de/Benutzername/.
Abbildung 6: Hochladen der Software
Abbildung 7: Webspace aufrufen
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3.1.2 Datenbank anlegen
Bevor Sie sich mit dem System vertraut machen können, müssen noch einige Informa-
tionen zu der Datenbank angeben werden.
Um eine Datenbank anzulegen, rufen Sie die Seite der Hochschule Mittweida auf und
nutzen das HSMWiki welches über das NCC oder die Suchfunktion erreicht werden
kann.
Auf dieser Seite wählen Sie den Link Datenbank und erhalten eine Kategorieauswahl.
Unter E wählen Sie Eigene Datenbank. Hier befinden sich alle Informationen die be-
nötigt werden, um eine Datenbank zu erstellen.
Unter Eigene Datenbank einrichten klicken Sie auf den angegebenen Link und wäh-
len  Datenbankbenutzer und Datenbank jetzt anlegen.  Anschließend erscheint ein
neu generierter Datenbankzugang. Notieren Sie sich ihren  Benutzernamen und das
Kennwort. Den Benutzernamen mit der Endung _ro und das dazugehörige Passwort
benötigen Sie nicht.
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Datenbankdaten angeben
1. Der Name der Datenbank entspricht ihrem Hochschulbenutzernamen.
2. Hier geben Sie ebenfalls ihren Hochschulbenutzernamen ein.
3. Geben Sie das eben generierte Datenbankpasswort an.
4. Der Datenbank Server der Hochschule lautet wdb2.hs-mittweida.de.
5. Zum Schutz vor Angriffen auf ihre Datenbank empfiehlt es sich den Tabellenprä-
fix zu ändern. Hier haben Sie die freie Wahl.
Abbildung 8: Datenbankdaten angeben
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Bei der Installation auf dem Server der Hochschule Mittweida müssen die Dateiberech-
tigungen der .htaccess–Datei von 600 auf 655 gesetzt werden, da sonst keine Anmel-
dung im System möglich ist.
Ändern der Dateiberechtigungen
1. Gehen Sie auf der Serverseite (rechts im Programm) in den Ordner wordpress
und wählen anschließend die  .htaccess–Datei  mit einem Rechtsklick. Klicken
Sie auf Dateiberechtigungen.
2. Ändern Sie die Dateiberechtigungen auf 655.
Die Installation von WordPress ist hiermit beendet und Sie können sich über die URL
http://www.student.hs-mittweida.de/Benutzername/wordpress/wp-login.php mit
ihren Zugangsdaten anmelden.
Abbildung 9: Dateiberechtigungen anpassen
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4 Administrationsoberfläche
Über die Administrationsoberfläche (auch Backend genannt) erhält der Anwender Zu-
griff  auf sämtliche Funktionen einer WordPress-Installation. Aufgrund der übersichtli-
chen Gestaltung wirkt das System benutzerfreundlich. Grundsätzlich verfügt das Ba-
ckend über zwei Navigationsbereiche.
Das horizontale Menü im Kopfbereich ermöglicht den Zugriff auf allgemeine Informatio-
nen zu WordPress und Hilfestellungen. Außerdem erhält der Anwender hier Schnellzu-
griff auf Beiträge, Seiten, Dateien und Benutzerverwaltung sowie die Möglichkeit die
Darstellung des Administrationsbereichs anzupassen. 
Im vertikal angeordneten Menü im linken Seitenbereich befinden sich die wesentlichen
Funktionen des Systems, welche die grundlegende Struktur des Praktikums vorgeben.
In diesem Abschnitt  werden dem Studenten die Bedeutungen der  einzelnen Menü-
punkte erklärt, wodurch er einen Überblick zum System erhält.
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4.1 Praxisteil Administrationsoberfläche
Nach erfolgreicher Anmeldung werden Sie ins Backend weitergeleitet.  Von hier aus
nehmen Sie alle wichtigen Einstellungen an ihrer WordPress-Installation vor.
4.1.1 Die Menüleiste
1. Hier finden Sie allgemeine Informationen zu WordPress sowie eine Dokumenta-
tion und den Zugang zu Support-Foren.
2. Über diesen Link gelangen Sie ins Frontend ihrer Seite und können sich einen
Überblick zum aktuellen Aussehen der Website verschaffen.
3. Benachrichtigt Sie über neue Kommentare, die von Lesern auf ihrer Seite hin-
terlassen wurden.
4. Schnellzugriff auf Beitrag (Einen Beitrag erstellen), Seite (Eine neue Seite anle-
gen), Datei (Eine Datei hochladen) und Benutzer (Benutzer verwalten).
5. Passen Sie die Ansicht des Dashboards an.
6. Über die Hilfe-Funktion erhalten Sie Informationen zu ihrer WordPress-Installa-
tion.
Abbildung 10: Menüleiste
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4.1.2 Dashboard und Hauptmenü
7. Das Menü auf der linken Seite bietet
Zugang  zu  allen  Einstellungen  und
Optionen  ihrer  WordPress-Adminis-
trationsseiten,  deren  Untermenüein-
träge beim Überfahren mit der Maus
angezeigt werden. 
8. Das Dashboard bietet einen Überblick zu ihrer Seite und wird immer angezeigt,
wenn Sie sich anmelden.
• Auf einen Blick zeigt eine Zusammenfassung des Inhalts ihrer Website.
• Aktivität zeigt anstehende, geplante und vor kurzem veröffentlichte Beiträ-
ge sowie die jüngsten Kommentare.
• Unter Schneller Entwurf  lassen sich neue Beiträge erstellen und als Ent-
wurf speichern. Außerdem werden Links zu den letzten fünf Entwürfen an-
gezeigt, die Sie erstellt haben.
• Unter WordPress News finden Sie Nachrichten vom WordPress-Planet und
neue oder weit verbreitete PlugIns.
• Willkommen zeigt Links für einige der häufigsten Aufgaben beim Anlegen
einer neuen Website.
9. Unter  Dashboard  >  Aktualisierungen können  Sie  prüfen,  ob  ihre  Word-
Press-Installation sowie PlugIns, Themes und Übersetzungen auf dem neusten
Stand sind.
Abbildung 11: Dashboard & Hauptmenü
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5 Kategorien und Schlagwörter
Die Kategorisierung von Inhalten ist ein wesentliches Hilfsmittel zur Umsetzung von
Content-Management. Durch die Möglichkeit Beiträge zu kategorisieren und diese mit
Schlagwörtern (auch Tags genannt) zu versehen, unterstützt WordPress den Anwender
bei der Strukturierung seiner Inhalte.
Hier erfährt der Student die grundlegende Vorgehensweise zur Erstellung von Katego-
rien und Schlagwörtern und ist dadurch in der Lage Web-Inhalte eigenständig zu kate-
gorisieren.
5.1 Praxisteil Kategorien und Schlagwörter
Beiträge lassen sich verschiedenen Kategorien zuordnen, was zum Einen das Editie-
ren im Backend erleichtert und zum Anderen dem User das Auffinden von themenspe-
zifischen Beiträgen ermöglicht. Unter Beiträge > Kategorien können Sie neue Katego-
rien anlegen und verwalten.
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5.1.1 Kategorien anlegen
1. Wählen Sie einen geeigneten Namen
für ihre Kategorie.
2. Entscheiden Sie wie die Kategoriebe-
zeichnung  in  der  Adresszeile  des
Browsers angezeigt werden soll.
3. Wenn Sie ihre Kategorie einer ande-
ren unterordnen möchten, wählen Sie
diese hier aus.
4. Legen Sie eine kurze  Beschreibung
an.
Wählen Sie  Neue Kategorie erstel-
len.
Abbildung 12: Kategorie anlegen
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5.1.2 Schlagwörter anlegen
Schlagwörter sind ebenso wie Kategorien ein wichtiges Hilfsmittel, um die Inhalte einer
Website zu strukturieren und sie dem Nutzer zugänglich zu machen. Anders als Kate-
gorien können sie nicht verschachtelt werden, sondern existieren netzartig nebenein-
ander.
1. Bestimmen Sie  einen aussagekräfti-
gen Namen.
2. Wählen Sie die Bezeichnung für die
Adresszeile des Browsers.
3. Beschreiben Sie das Schlagwort.
4. Wählen  Sie  Neues  Schlagwort  er-
stellen.
5. Legen Sie fünf weitere Tags und die
dazu passenden Beschreibungen für
folgende Begriffe an:  Shanghai,  Du-
bai, London, Island und Kanada.
Abbildung 13: Schlagwort erstellen
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6 Medien
Durch die Verwendung der internen Mediathek von WordPress wird dem Anwender
das Hochladen, Strukturieren und Bearbeiten von Mediendateien ermöglicht.
In diesem Abschnitt wird dem Studenten erklärt wie er Dateien von seinem Computer
in  die  Mediathek laden kann.  Außerdem werden ihm die  zur  Verfügung stehenden
Möglichkeiten zur nachträglichen Bearbeitung der hochgeladenen Dateien vorgeführt.
Zusätzlich wird er darauf aufmerksam gemacht, dass es wichtig ist die Datei-Details
aus Gründen der Übersichtlichkeit sowie der Suchmaschinenoptimierung zu bearbei-
ten. Am Ende der Lektion werden in Kurzform die erweiterten Einstellungsmöglichkei-
ten zu den Mediendateien erläutert.
6.1 Praxisteil Medien
In der Mediathek von WordPress können Sie Bild- , Audio- und Videodateien hochla-
den und verwalten. Um eine neue Datei  hinzuzufügen,  klicken Sie unter  Medien >
Mediathek >  Datei hinzufügen. Wählen Sie sämtliche Dateien aus dem Ordner  Bil-
der. 
Nachdem Sie die Dateien hochgeladen haben, klicken Sie auf das Bild  neuseelan-
d.jpg und bearbeiten Sie die Details.
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6.1.1 Grafik-Details bearbeiten
1. Hier  haben  Sie  die  Möglichkeit,  das
Bild  zu  signieren.  Wenn  Sie  diese
Funktion nutzen, wird der angegebene
Text unter dem Bild angezeigt.
2. Für den Fall, dass ein Bild im Browser
nicht angezeigt wird, empfiehlt es sich
einen Alternativtext zu hinterlegen.
3. Wählen  Sie  eine  passende  Beschrei-
bung.
4. Klicken Sie auf  Bild bearbeiten, um
Änderungen  an  der  Grafik  vorzuneh-
men.
Grafik bearbeiten
5. Kippen und spiegeln der Bilder.
6. Falls Sie nur einen Ausschnitt des Bil-
des verwenden möchten, können Sie
mit  der  Maus  eine Fläche  über  das
Bild  ziehen  und  anschließend  ein
passendes Format wählen.
7. Hier  ändern  Sie  gegebenenfalls  die
Breite und Höhe pixelgenau.
8. Mit dieser Option entscheiden Sie, ob
die  eben  vorgenommenen  Änderun-
gen  auf  sämtliche  Bildgrößen  oder
nur auf das Miniaturbild im Backend
angewendet werden.
9. Speichern Sie ihre Einstellungen.
Abbildung 14: Grafik-Details bearbeiten
Abbildung 15: Grafik bearbeiten
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6.1.2 Erweiterte Einstellungen für Medien
Wählen Sie im Hauptmenü Einstellungen > Medien, um Zugriff auf die Standardein-
stellungen zu erhalten.
Ansicht der Einstellungsmöglichkeiten
1. Unter  Bildgröße haben Sie die Möglichkeit die Standardeinstellungen zu den
verschiedenen Bildgrößen zu ändern.
2. Entscheiden Sie, ob die hochgeladenen Dateien in zeitbasierten Ordnern sor-
tiert werden.
Abbildung 16: Medien-Einstellungen
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7 Beiträge
Die maßgebliche Funktion eines Content Management Systems ist das Erstellen und
Publizieren von Beiträgen. Bevor der Student den ersten Beitrag erstellt, wird ihm ein
allgemeiner Überblick der Beitragsfunktion vermittelt. 
Es wird erklärt, wie bereits vorhandene Beiträge editiert werden und welchen Nutzen
ausgewählte Funktionen und Einstellungen des Editors besitzen.
Im weiteren Verlauf dieser Lektion erstellt der Student einzelne Beiträge und verwendet
dabei zuvor angelegte Kategorien, Schlagwörter und Mediendateien. 
Anschließend wird auf verschiedene Einstellungsmöglichkeiten zu den Beiträgen ein-
gegangen und die Möglichkeit zur Beitragserstellung und -veröffentlichung via E-Mail
vorgestellt.
Nach Abschluss dieser Lektion ist der Student dazu in der Lage selbstständig Beiträge
zu erstellen und zu veröffentlichen.
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7.1 Praxisteil Beiträge
Die maßgebliche Funktion eines Content Management Systems ist das Erstellen und
Publizieren von Artikeln. Um Beiträge zu gestalten und sinnvoll zu strukturieren werden
Kategorien, Schlagwörter und Mediendateien verwendet.
Verschaffen Sie sich einen Überblick zum Editor von WordPress, bevor Sie einen Bei-
trag erstellen.
Anzeige aller Beiträge
Unter Beiträge > Alle Beiträge finden Sie eine Übersicht zu bereits erstellten Beiträ-
gen und deren Eigenschaften. 
Hier haben Sie die Möglichkeit, Beiträge mittels Stichwortsuche, Kategorie und Datum
zu filtern.
Abbildung 17: Anzeige Beiträge
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7.1.1 Der Editor
Unter Beiträge > Erstellen gelangen Sie zum Wysiwyg-Editor von WordPress (What
you see, is what you get). 
Der Editor basiert auf den gängigen Standards einer Textverarbeitungs-Software. Fol-
gende Besonderheiten gibt es jedoch:
1. Um ein Zitat darzustellen.
2. Mit dieser Funktion wird ein Weiterlesen-Link erstellt. Der Text wird dem Leser
im Frontend  nur  bis  zu  diesem Punkt  angezeigt.  Möchte  er  mehr  erfahren,
muss er diesen Link wählen, um zum vollständigen Artikel zu gelangen.
3. Werkzeuge ein- / ausblenden.
4. Ein Modus für ungestörtes Schreiben.
5. Visuell: Hier sehen Sie den formatierten Artikel. Text: In diesem Modus sehen
sie den Text unformatiert und mit den entsprechenden HTML-Tags.
6. Diese Funktion erlaubt es ihnen, zuvor kopierten Text aus dem Zwischenspei-
cher in unformatierter Form einzufügen.
Abbildung 18: Der Editor
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7.1.2 Beitragseinstellungen
Auf der rechten Seite neben dem Editor finden Sie einige Einstellungsmöglichkeiten zu
ihrem Artikel.
Veröffentlichen
Hier können Sie Status, Sichtbarkeit
und  Veröffentlichungsdatum  ihres
Beitrags einstellen.
Beitragsformat
Unter  diesem  Punkt  haben  Sie  die
Möglichkeit,  das  für  ihren  Beitrag
passende Format zu wählen.
Kategorien
Beiträge lassen sich Kategorien zu-
ordnen, welche Sie unter Beiträge >
Kategorien anlegen können.  So ist
es dem Leser Möglich, über die Ka-
tegorieauswahl im Frontend die pas-
senden Beiträge zu einem Thema zu
finden.
Schlagwörter
Eine  weitere  Möglichkeit  dem  Leser  die
Beitragssuche zu erleichtern, ist das Hin-
zufügen von Schlagwörtern (Tags).
Beitragsbild
Jedem Artikel  lässt  sich ein individuelles
Header-Bild zuordnen. Dieses Bild wird im
Frontend über dem Artikel angezeigt.
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7.1.3 Einen Beitrag erstellen
1. Geben Sie den Titel ihres Artikels an.
2. Wählen Sie einen Standardtext.
3. Fügen  Sie  einen  Weiterlesen-Tag
ein.
4. Erstellen Sie eine ungeordnete Liste.
5. Erstellen Sie ein Zitat.
Beitragseinstellungen
6. Als Beitragsformat verwenden Sie die
Standardeinstellung.
7. Wählen Sie die Kategorie Urlaub.
8. Fügen  Sie  das  Schlagwort  Neusee-
land hinzu.
9. Verwenden  Sie  als  Beitragsbild  die
Grafik neuseeland.jpg.
10. Klicken Sie auf Veröffentlichen.
Abbildung 19: Beitrag erstellen
Abbildung 20: Beitrags-Einstellungen
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7.1.4 Weitere Beiträge anlegen
Erstellen Sie nun fünf weitere Beiträge für ihre Website. Nutzen Sie hierfür die Grafiken
shanghai.jpg, london.jpg, dubai.jpg, island.jpg und kanada.jpg. Wählen Sie geeig-
nete Überschriften und benutzen Sie die passenden Kategorien/Schlagwörter.
Beispielbeitrag löschen
Wenn Sie alle Artikel angelegt haben, wählen Sie unter Beiträge > Alle Beiträge den
Beitrag Hallo Welt mit einem Häkchen an. 
Unter Aktion wählen suchen Sie die Funktion In Papierkorb legen und löschen den
Artikel.
Abbildung 21: Beitrag löschen
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7.1.5 Erweiterte Einstellungen für Beiträge
Wählen Sie im Hauptmenü auf der linken Seite Einstellungen > Schreiben, um Zugriff
auf die erweiterten Beitragseinstellungen zu erlangen.
Ansicht der Einstellungsmöglichkeiten
1. Hier können Sie die Standardkatego-
rie für ihre Beiträge einstellen.
2. Wenn  Sie  das  Standard-Beitragsfor-
mat ändern möchten, können Sie das
hier tun.
3. WordPress bietet  Ihnen die Möglich-
keit, Beiträge via E-Mail zu verfassen
und zu veröffentlichen. 
Dazu  müssen  Sie  einen  E-Mail-Ser-
ver sowie einen Login definieren.
4. Für den Fall,  dass Sie andere Web-
seiten  darüber  informieren  möchten,
dass neue Beiträge veröffentlicht wur-
den, können Sie hier die Webadresse
der Seiten hinterlegen.
Abbildung 22: Erweiterte Beitrags-Einstellungen
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8 Seiten
WordPress bietet die Möglichkeit statische Seiten anzulegen, die auf der Internetseite
(Frontend) über zuvor definierte Menüpunkte erreichbar sind.
Das Anlegen von neuen Seiten in WordPress ist intuitiv gestaltet und ähnelt in Ablauf
und Vorgehensweise dem Erstellen und Bearbeiten von Beiträgen. Nach einer kurzen
Einführung legt der Student mehrere Seiten an und wird am Ende dieses Abschnitts
über allgemeine Einstellungen zur Seitenfunktion informiert.
8.1 Praxisteil Seiten
Eine Seite in WordPress ist ein statischer Artikel. Über dem Menüpunkt "Seiten" erstel-
len Sie eine neue Seite welche im Frontend über das Hauptmenü aufgerufen werden
kann.
8.1.1 Eine Seite erstellen
1. Wählen Sie unter Seiten, Erstellen.
Abbildung 23: Seiten anzeigen
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Inhalte einfügen
2. Fügen Sie einen Titel hinzu.
3. Erstellen Sie einen Text.
4. Unter  Attribute haben Sie die Möglichkeit eine übergeordnete Seite festzule-
gen, welche im Frontend als übergeordneter Menüpunkt angezeigt wird.
5. Legen Sie als Beitragsbild die Grafik australien.jpg fest und treffen Sie die not-
wendigen Einstellungen.
Abbildung 24: Seite erstellen
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8.1.2 Weitere Seiten erstellen
Legen Sie vier weitere Seiten mit den Namen  Südamerika,  Asien,  Afrika und  Über
mich an. Gehen Sie dabei nach dem selben Schema vor und nutzen Sie die passen-
den Beitragsbilder. Bei der Seite Über mich benötigen Sie kein Beitragsbild.
Haben Sie die Seiten erstellt,  wählen Sie anschließend unter  Seiten die Seite  Bei-
spiel-Seite mit einem Häkchen an und löschen diese.
8.1.3 Erweiterte Einstellungen für Seiten
Ansicht der Einstellungsmöglichkeiten
1. Hier  haben  Sie  die  Möglichkeit  als
Startseite entweder die letzten Beiträ-
ge anzuzeigen oder eine zuvor defi-
nierte statische Seite anzuzeigen. Be-
halten Sie die Standard-Einstellungen
bei.
2. Definieren Sie, wie viele Beiträge auf
Blogseiten  wie  der  Startseite  ange-
zeigt werden.
3. Bestimmen Sie die Anzahl der ange-
zeigten Newsfeeds.
4. Und  ob  der  der  gesamte  Text  oder
nur  eine  Kurzfassung  davon  veröf-
fentlicht wird.
5. Setzen  Sie  hier  nur  dann  ein  Häk-
chen,  wenn  Sie  nicht  wollen,  dass
beispielsweise Google ihre Seiten in-
dexiert.
Abbildung 25: Erweiterte Seiten-Einstellungen
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9 Kommentare
In diesem Abschnitt wird auf die Kommentarfunktion eingegangen, welche fester Be-
standteil von WordPress ist. Insofern die Kommentarfunktion aktiviert ist, hat der Leser
die Möglichkeit auf Beitragseiten Kommentare zu hinterlassen. Diese werden je nach
Voreinstellungen sofort veröffentlicht und auf der Seite sichtbar oder zur Freigabe im
Administrationsbereich der Warteschlange hinzugefügt.
Nach einer kurzen Erläuterung werden dem Studenten die erweiterten Einstellungen
zur Kommentarfunktion vorgestellt. Hier werden die verschiedenen Möglichkeiten zur
Freigabe, Filterung und Benachrichtigung von Kommentaren erklärt.
9.1 Praxisteil Kommentare
Unter dem Menüpunkt Kommentare haben Sie die Möglichkeit, sämtliche Kommenta-
re auf ihrer WordPress-Installation zu sehen. Nachdem Sie einen beliebigen Kommen-
tar markiert haben, können Sie unter Aktion wählen entscheiden, was mit dem Kom-
mentar geschehen soll..
Des weiteren können Sie unter Auswahl einschränken die Suche eingrenzen.
Pings sind Trackbacks von anderen Internetseiten die es dem Leser ermöglichen von
ihrem Artikel zu Beiträgen auf anderen Blog-Seiten zu gelangen.
Im Hauptmenü unter  Einstellungen >  Diskussion lassen sich verschiedene Einstel-
lungen zu der Kommentarfunktion bearbeiten.
Um zu verhindern, dass andere Personen  Pings zu ihren Beiträgen setzen können,
entfernen Sie in den Standardeinstellungen das Häkchen bei  Erlaube Link-Benach-
richtigungen von anderen Blogs (Pingbacks und Trackbacks) bei neuen Beträ-
gen.
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9.1.1 Erweiterte Einstellungen zu Kommentaren
Wählen im Hauptmenü auf der linken Seite  Einstellungen > Diskussion, um Zugriff
auf die Kommentar-Einstellungen ihrer WordPress-Installation zu erlangen.
Ansicht der Einstellungsmöglichkeiten
1. Hier  haben Sie  die  Möglichkeit  Ein-
stellungen an ihren Beiträgen zu än-
dern.
2. Ändern  Sie  hier  allgemeine  Einstel-
lungen zu den Kommentaren.
3. Legen Sie fest, wann Sie über neue
Kommentare  benachrichtigt  werden
möchten.
4. Entscheiden  Sie,  was  mit  einem
Kommentar  geschieht  nachdem  es
geschrieben wurde.
5. Hier  können  Sie  entscheiden,  wann
ein  Kommentar  als  Spam  markiert
wird. Außerdem haben Sie die Mög-
lichkeit Filter zu erstellen. 
Gefilterte  Kommentare  werden  der
Warteschlange  hinzugefügt,  welche
Sie  unter  Kommentare einsehen
können.
Abbildung 26: Erweiterte Kommentar-Einstellun-
gen
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6. Wenn Sie Inhalte der Blacklist hinzu-
fügen, werden diese Kommentare di-
rekt als Spam markiert.
7. Wenn  Sie  die  Avatar-Einstellungen
ändern möchten,  haben Sie hier  die
Möglichkeit dazu.
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10 Menüs
Menüs sind strukturgebende Elemente und ermöglichen die Navigation zu den ver-
schiedenen Inhalten einer Internetseite. Die Menüfunktion in WordPress ist intuitiv und
schlicht gehalten.
Dem Studenten wird vermittelt wie Menüs erstellt werden und er legt anschließend ein
Menü auf Basis der vorhandenen Inhalte (Beiträge und Seiten) an.
10.1 Praxisteil Menüs
Menüs dienen der Navigation auf einer Website und sind ein wichtiges Strukturele-
ment. Um ein Menü anzulegen wählen Sie Design > Menüs.
10.1.1 Ein Menü anlegen
1. Geben  Sie  einen  Namen für  das
Menü an.
2. Auf  der  linken  Seite  befinden  sich
sämtliche Elemente (Seiten, Beiträge,
Links  und Kategorien)  die  sich  dem
Menü zuordnen lassen. 
Wenn  Sie  ein  beliebiges  Element
auswählen lässt es sich mit dem But-
ton  Zum Menü hinzufügen auf  die
rechte Seite zur Menüstruktur hinzu-
fügen.
3. Hier befinden sich die die zuvor hin-
zugefügten Elemente.
4. Klicken  Sie  Menü  erstellen um  zu
speichern.
Abbildung 27: Menü erstellen
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11 Templating-System
Eine grundlegende Eigenschaft von Content-Management-Systemen ist die Trennung
von Inhalt  und Design. Um das zu gewährleisten werden Templates eingesetzt.  Als
Template (in WordPress Theme genannt) bezeichnet man eine austauschbare Kompo-
nente welche für die Anzeige des Contents und das Aussehen der Seite im Frontend
zuständig ist.
Themes können im Internet frei oder kommerziell erworben und anschließend über den
Administrationsbereich installiert werden.
In dieser Lektion wird dem Studenten vermittelt, wie neue Themes installiert werden
und wo sie im Internet zu finden sind. Außerdem werden die wichtigsten Dateien eines
Themes erwähnt und deren Funktionen erläutert. Im Anschluss installiert der Student
ein neues Theme und aktiviert es.
11.1 Praxisteil Templating-System
Eine grundlegende Eigenschaft von Web-Content-Management-Systemen ist die strik-
te Trennung von Inhalt und Design. Als Template bezeichnet man eine austauschbare
Komponente, welche für die Anzeige des Contents und das Aussehen der Seite im
Frontend zuständig ist. 
In WordPress werden Templates Themes genannt. Themes bestehen aus Dateien die
üblicherweise in den Skriptsprachen PHP und Javascript sowie in den Textauszeich-
nungssprachen HTML und CSS geschrieben sind. Der Umfang und die Anzahl der vor-
handenen Dateien variieren je nach Komplexität eines Themes. Jedoch besitzt jedes
Theme eine grundlegende Struktur.
Unter dem Menüpunkt Design > Editor erhalten Sie einen Einblick in die Dateistruktur
des aktuell ausgewählten Templates. Am rechten Bildschirmrand sehen sie eine Auflis-
tung der vorhandenen Dateien. Sobald Sie eine dieser Dateien auswählen, können Sie
im Editor Änderungen daran vornehmen.
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11.1.1 Erläuterung Theme-Dateien
Header.php
Diese Datei  generiert  den Kopfbereich
der Website im Frontend. Beispielswei-
se Banner, Suchfunktion, Menü.
Single.php
Generiert einen einzelnen Beitrag.
Footer.php
Die  Footer.php-Datei  generiert  den
Fußbereich der Seite.
Index.php
Diese Datei ist das Kernstück der Web-
site.  Sie  wird  immer  dann  generiert,
wenn Inhalte angezeigt werden.
Sidebar.php
Diese Datei zeigt im Frontend eine Sei-
tenleiste.
Functions.php
Diese  Datei  beinhaltet  verschiedene
Funktionen, welche vom Template ge-
nutzt werden.
Page.php
Generiert eine Einzelseite.
Search.php
Wird generiert nachdem die Suchfunkti-
on genutzt wurde.
Style.css
In der CSS-Datei befinden sich Styles-
heets die für  das Aussehen der Seite
verantwortlich sind.
404.php
Diese Datei generiert im Frontend eine
Seite mit der Fehlermeldung 404, wenn
keine Inhalte unter einem aufgerufenen
Link vorhanden sind.
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11.1.2 Wahl des Templates
Im Internet steht eine Vielzahl an Themes zur Verfügung. Einige sind kostenlos erhält-
lich, andere werden kommerziell vertrieben. Unter https://de.wordpress.org/themes/
finden Sie eine große Auswahl an Themes, die den Standards von WordPress entspre-
chen.
Unter dem Menüpunkt  Design >Themes sehen Sie alle bereits installierten Themes.
Hier haben Sie die Möglichkeit neue Themes zu installieren.
Ein Theme installieren
1. Wählen Sie Installieren, um ein neu-
es Theme anzulegen.
2. Klicken Sie auf Theme hochladen.
3. Wählen  Sie  das  Theme
Baskerville.1.19.zip aus dem Ordner
Theme und  laden  es  anschließend
hoch.
4. Gehen  Sie  nun  zurück  zum  Menü-
punkt  Design und aktivieren Sie das
hochgeladene Theme.
Abbildung 28: Theme installieren
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12 Anpassen des Themes
WordPress bietet dem Anwender die Möglichkeit direkt auf der Internetseite (Frontend)
Änderungen am Design vorzunehmen. Zu diesem Zweck stehen verschiedene Optio-
nen zur Verfügung, welche hier erläutert werden. 
Die verschiedenen Schritte werden systematisch bearbeitet,  wodurch die Seite den
Vorstellungen entsprechend angepasst wird.
Da Templates von externen Entwicklern programmiert werden und der Anwender im
Vorfeld keinen Einfluss auf Design und Struktur des gewählten Templates hat, ist es oft
nötig, weitere Änderungen auf tieferer Ebene daran vorzunehmen.
Aus diesem Grund werden zusätzliche Eingriffe am zuvor installierten Template vorge-
nommen, um das Design der Seite anzupassen und in die gewünschte Form zu brin-
gen. 
Über den Datei-Editor greift der Student unter Anleitung in den Programm-Code ein,
wo er Anpassungen an HTML-, CSS- und PHP-Elementen vornimmt. Nach Abschluss
dieser Lektion ist das Design der Seite vollständig angepasst und überarbeitet.
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12.1 Praxisteil Anpassen des Themes
Wählen Sie Design > Anpassen, um ins Frontend zu gelangen und die Theme-Ein-
stellungen zu öffnen. Sie befinden sich nun auf der Startseite ihrer WordPress-Installa-
tion.
12.1.1 Menü im Frontend
Beachten Sie, dass diese Ansicht je
nach ausgewähltem Theme variieren
kann.  Die  Einstellungsmöglichkeiten
eines Themes sind abhängig von de-
ren Entwicklern.
Abbildung 29: Menü Frontend
Kapitel 12.1: Praxisteil Anpassen des Themes 42
12.1.2 Website-Informationen
1. Hier lassen sich der Name der Web-
site sowie der darunter stehende Text
verändern. Außerdem haben Sie die
Möglichkeit, ein App-Icon zu wählen.
Dieses Icon wird im Browser  neben
dem Website-Namen angezeigt. 
Benennen  Sie  die  Seite  in  Welten-
bummler um und geben Sie als Un-
tertitel  life's  a  journey,  enjoy  the
ride an. Laden Sie anschließend die
Grafik  icon.png als  Website-Icon
hoch. 
Um die Änderungen wirksam zu ma-
chen, klicken Sie auf Speichern und
Publizieren.
Abbildung 30: Website-Informationen
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12.1.3 Hintergrundfarbe
2. Unter  dem  Menüpunkt  Farben lässt
sich  die  Hintergrundfarbe  des  Con-
tentbereichs ändern. 
Dazu  benutzen  Sie  entweder  die
Farbauswahl  oder  geben  die  ge-
wünschte Farbe in  Hexadezimalform
mit einer davor stehenden Raute an.
12.1.4 Logo
3. Dieses Theme bietet dem Anwender
die  Möglichkeit,  im  Kopfbereich  ein
Logo einzubinden und den Seitenna-
men sowie  Untertitel  damit  zu  über-
schreiben. Behalten Sie die Standar-
deinstellung bei.
Abbildung 31: Hintergrundfarbe
Abbildung 32: Logo
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12.1.5 Header-Bild
4. Hier  haben  Sie  die  Möglichkeit  die
Grafik des Header-Bereichs anzupas-
sen.  Wählen Sie aus der  Mediathek
das Bild header.png.
Abbildung 33: Header-Grafik
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12.1.6 Hintergrund-Bild
5. Unter  dem  Menüpunkt  Hintergrund-
bild steht es Ihnen offen, eine Hinter-
grundgrafik  für  den  Contentbereich
festzulegen. 
Diese  Grafik  überschreibt  die  Hinter-
grundfarbe unter Punkt 2. Lassen Sie
diese Option frei.
12.1.7 Menü
6. Die  Anpassungen  des  Menüs  haben
Sie bereits im Backend unter  Design
> Menüs getroffen.
Abbildung 34: Hintergrundbild
Abbildung 35: Menü
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12.1.8 Widgets
7. Widgets sind Komponenten,  die sich
in zuvor vom Entwickler definierte Be-
reiche einfügen lassen wie beispiels-
weise eine Suchfunktion oder die An-
zeige der letzten Beiträge.
Wählen Sie  Footer A um die aktiven
Widgets  für  den  linken  Bereich  des
Footers  anzuzeigen.  Entfernen  Sie
die  Suchfunktion  sowie  die  Anzeige
der  letzten  Beiträge.  Ersetzten  Sie
diese durch einen  Text (siehe Abbil-
dung).
Gehen Sie bei  Footer B und  C nach
der selben Methode vor. Bei Footer B
löschen  Sie  sämtliche  Widgets  und
lassen diesen Bereich vorerst frei und
für  Footer C nutzen Sie die  Anzeige
der letzten Beiträge.
Abbildung 36: Widgets
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12.1.9 Startseite dynamisch/statisch
8. Sie können die Art der Startseite an-
passen  und  haben  hierfür  die  Wahl
zwischen der Anzeige der letzten Bei-
träge und einer beliebigen zuvor defi-
nierten statischen Startseite. 
Behalten Sie die Standardeinstellun-
gen bei.
Abbildung 37: Startseite
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12.1.10 Sidebar
Die Einstellungen der Widgets unter  Punkt 12.1.8 galten nur für die Startseite ihrer
Website. Im Folgenden werden Sie die Widgets für alle anderen Seiten und Beiträge
anpassen. 
Wählen Sie dazu einen beliebigen Menüpunkt oder einen Beitrag ihrer Seite aus und
klicken Sie wiederholt auf den Menüpunkt Widgets am linken Bildschirmrand.
Auswählen der Sidebar
Wie  Sie  erkennen  können,  befindet
sich nun ein weiterer Menüpunkt un-
ter  den Auswahlmöglichkeiten.  Wäh-
len Sie Sidebar.
Abbildung 38: Sidebar
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12.1.11 Anpassen der Widgets
Hier sehen Sie die bereits aktivierten
Widgets für die normalen und die Bei-
tragsseiten. Behalten Sie die vorhan-
den Widgets bei und klicken Sie auf
Widget hinzufügen.  
Wählen Sie aus der Liste Individuel-
les Menü und anschließend  Haupt-
menü unter Wähle ein Menü. Geben
Sie dem Menü einen Titel und klicken
Sie auf Speichern und Publizieren.
Abbildung 39: Widgets Sidebar
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12.2 Das Design eines Themes ändern
Über den Theme-Editor im Backend haben Sie Zugriff auf die einzelnen Dateien ihres
Themes. Mit ein wenig HTML-Kenntnissen ist es Ihnen möglich, Änderungen am Aus-
sehen ihrer Seite vorzunehmen. 
Gehen Sie zurück ins Backend und klicken Sie auf Design > Editor.
12.2.1 Anpassen des Headers
Wählen  Sie  am  rechten  Bildschirm-
rand die Datei Stylesheet (style.css)
aus. 
Benutzen Sie die Suchfunktion ihres
Browsers um die Klasse
 .header 
zu finden. Ändern Sie den markierten
Wert wie folgt um: 
 .header { padding: 40px 0; } .
12.2.2 Anpassen der Schriftfarbe
Suchen Sie als nächstes mit Hilfe der
Suchfunktion die Klasse
 .blog-title a:hover  
und ändern Sie den Markierten Wert
in
 .blog-title a:hover { color:
#f3c214; }  
um.
Abbildung 40: CSS, Header
Abbildung 41: CSS, Schriftfarbe
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12.2.3 Anpassen der Beschreibung im Kopfbereich
Suchen Sie die Klasse 
 .blog-description . 
Ändern Sie die Schriftgröße in 
 font-size. 1.3em;  
um und anschließend die Schriftfarbe
in 
 color: #f3c214; 
um.
12.2.4 Anpassen des Menüs
Suchen Sie die Klasse 
 .main-menu  welche mit 
 > li:before  
Bezug auf das Kindelement der Liste
nimmt.
Ändern Sie das markierte Zeichen in
 |  um. Nutzen Sie dazu die Tasten-
kombination Alt Gr + > <.
Abbildung 42: CSS, Untertitel
Abbildung 43: CSS, Menü
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12.2.5 Anpassen des Weiterlesen-Tags
Auf der Startseite ihrer Webpräsenz sehen Sie, dass der  Weiterlesen-Tag innerhalb
der Beiträge in englischer Sprache geschrieben ist (Continue Reading). Um das zu
ändern, melden Sie sich nochmals im FTP-Programm FileZilla auf dem HSMW-Server
an.
Wählen Sie auf der rechten Seite un-
ter Server  wordpress >  wp-content
>  themes  >  baskerville  die  Datei
functions.php mit einem Rechtsklick
aus und ändern Sie die Dateiberech-
tigungen von 511 auf 711.
Im selben Ordner finden Sie die Datei
footer.php. Ändern Sie auch hier auf
die gleiche Weise die Dateiberechti-
gungen.
Nachdem Sie die Dateiberechtigungen geändert haben, gehen Sie zurück ins Backend
ihrer WP-Installation und wählen unter Design  Editor die Datei functions.php aus.
Weiterlesen-Tag anpassen
Nutzen Sie wiederholt die Suchfunkti-
on um den Wert 
 'Continue Reading' 
zu finden.
Ändern Sie diesen Wert in
 'Mehr erfahren' 
um und speichern  Sie  die  Änderun-
gen.
Abbildung 44: FZ, Dateiberechtigungen
Abbildung 45: Weiterlesen-Tag, functions.php
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12.2.6 Anpassen des Fußbereichs der Seite
Am unteren Ende ihrer Website sehen Sie einen Bereich, der mit  Informationen zu
WordPress und zum Entwickler des Themes enthält. Da diese Informationen nicht rele-
vant für ihre Website sind, können Sie diese entfernen.
Wählen Sie dazu im Editor die Datei
footer.php aus. 
Suchen Sie nach der Klasse
 credits  
und  entfernen  Sie  den  markierten
Bereich zwischen 
 <!-- /footer ->  und 
 <?php wp_footer(); ?> .
Gehen Sie zurück in das FTP-Programm und setzen Sie die Dateiberechtigungen der
beiden Dateien functions.php und  footer.php  wieder auf  den ursprünglichen Wert
511 zurück.
Abbildung 46: Fußbereich, footer.php
Kapitel 13: PlugIns 54
13 PlugIns
PlugIns  sind  Software-Erweiterungen,  die  von der  WordPress-Community  oder  von
Agenturen, die sich auf die Entwicklung von WordPress-Komponenten spezialisiert ha-
ben, zur Verfügung gestellt werden. Sie erweitern die Funktionalität des Systems und
werden als separate Datei-Pakete von den Entwicklern kostenlos oder kommerziell an-
geboten.
In dieser Lektion wird vermittelt, wie PlugIns installiert werden und wo sie im Internet zu
finden sind. Im Anschluss installiert der Student ein Kontaktformular und nimmt schritt-
weise Konfigurationen daran vor. Durch diesen Prozess lernt der Student die Funkti-
onsweise von PlugIns kennen und passt das Kontaktformular an den gewünschten Zu-
stand an.
Sobald das PlugIn konfiguriert ist, wird es im Frontend aktiviert und einer Position zu-
geordnet.  Des  weiteren  überschreibt  er  mit  Hilfe  des  FTP-Programms FileZilla  die
CSS-Datei des PlugIns und ändert dadurch das Design im Frontend. Nach Abschluss
ist der Student dazu in der Lage, PlugIns eigenständig zu installieren und zu konfigurie-
ren.
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13.1 Praxisteil PlugIns
PlugIns sind optionale Software-Erweiterungen, welche zusätzlich nachinstalliert wer-
den können. Unter www.wordpress.org/plugins/ steht ihnen eine große Auswahl an Er-
weiterungen für ihre WordPress-Installation zur Verfügung. Beispiele für PlugIns sind
Galerien, Umfrage-Module und Kontaktformulare.
Im Backend unter PlugIns > Installierte PlugIns sehen die bereits installierten Erwei-
terungen. Von hier aus können Sie PlugIns aktivieren, deaktivieren oder löschen.
Um ein neues PlugIn zu installieren klicken Sie PlugIns >  Installieren  und  PlugIn
hochladen.
Wählen Sie das Paket contact-form-
7.4.4.2.zip aus  dem Ordner  PlugIns
und bestätigen Sie den Upload.
Das PlugIn aktivieren
Gehen Sie auf PlugIns > Installierte
PlugIns und aktiveren Sie das Kon-
taktformular.
Abbildung 47: PlugIn installieren
Abbildung 48: PlugIn aktivieren
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13.1.1 Kontaktformular erstellen
Am linken Bildschirmrand sehen Sie nun einen weiteren Menüpunkt Contact. Wählen
Sie Contact > Add New um ein neues Formular zu erstellen.
Anpassen der Angaben
Unter  Punkt 1 wählen Sie einen Na-
men für ihr Kontaktformular.
Für 2. bis 6. ändern Sie die Label-Be-
zeichnungen,  die zwischen dem  Pa-
ragraph-Tag und  dem  Break-Tag
stehen.  Diese  Bezeichnungen  wer-
den im Frontend über den Eingabe-
feldern des Formulars zu sehen sein.
Unter Punkt 7 haben Sie die Möglich-
keit weitere Eingabefelder für ihr Kon-
taktformular zu generieren.
Abbildung 49: Formular-Einstellungen
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Legen Sie ein weiteres Eingabefeld für das Formular an indem Sie unter Form den Tag
Quiz wählen.
Ein Quiz anlegen
1. Benennen  Sie  das  Quiz  mit  einem
eindeutigen Namen.
2. Erstellen  Sie  eine  Rechenaufgabe
und benutzen Sie dazu die vorgege-
bene  Syntax.  Vor  dem  senkrechten
Strich (Pipe) steht die Frage und da-
hinter die Antwort.
3. Klicken  Sie  auf Insert  Tag  um das
Datenfeld einzufügen.
Anpassen des Quiz-Tags
4. Bringen Sie nun den eingefügten Tag
in  die  richtige Form,  wie  in  der  ne-
benstehenden Grafik abgebildet.
Abbildung 50: Quiz erstellen
Abbildung 51: Quiz konfigurieren
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Anpassen der Benachrichtigungs-Einstellungen
5. Unter dem Reiter Mail haben Sie die
Möglichkeit  die  Benachrichtigungs-
-Einstellungen zu ändern.
Diese  Einstellungen  haben  Auswir-
kungen auf die Nachricht, die an Sie
gesendet wird, sobald ihr Kontaktfor-
mular  von  einem  User  verwendet
wird.
Ändern Sie die Angaben unter Mes-
sage Body wie angegeben.
Abbildung 52: Quiz-Einstellungen
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Ändern der Benachrichtigungen im Frontend
Beachten Sie, dass eine Vielzahl von
PlugIns in der englischen Sprachver-
sion erscheinen. Für einige gibt es je-
doch auch nachinstallierbare Sprach-
dateien.
In diesem Fall ist es nötig, einige An-
passungen zu treffen.
Nehmen Sie für die Punkt 6 und 7 die
vorgegebenen Änderungen vor.
Den markierten Tag kopieren
Als  nächstes  kopieren  Sie  sich  den
blau markierten Text, der unter dem
Titel des Kontaktformulars zu sehen
ist.
Nachdem Sie das Kontaktformular erstellt und den Text kopiert haben, gehen Sie wie-
der ins Frontend und öffnen mit  Anpassen (oberer Bildschirmrand) die Template-Ein-
stellungen.
Abbildung 53: Benachrichtigungs-Einstellungen
Abbildung 54: Tag kopieren
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Das Kontaktformular integrieren
Klicken Sie auf Widgets, wählen Sie
Footer  B und fügen Sie als  Widget
einen Text hinzu.
Geben Sie als Titel Kontaktformular
an.
Als  Inhalt  fügen  Sie  lediglich  den
eben markierten Text  aus dem Zwi-
schenspeicher ein, um das Formular
zu integrieren.
Speichern Sie die Einstellungen.
Wenn Sie sich das Kontaktformular im Fußbereich ihrer Website ansehen, werden Sie
feststellen,  dass noch einige optische Änderungen nötig sind.  Das Formular besitzt
noch keine Stylesheets.
Öffnen Sie wieder ihr FTP-Programm und wählen Sie auf der Server-Seite wordpress
>  wp-content >  plugins  > contect-form-7 >  includes >  css. Hier sehen Sie zwei
CSS-Dateien. 
Öffnen Sie nun auf der Lokal-Seite den Ordner Style der sich in dem Ordner PlugIns
befindet. Laden Sie die darin enthaltene Datei style.css  auf den Server hoch.
Abbildung 55: PlugIn integrieren
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Upload der CSS-Datei
Laden Sie die darin enthaltene Datei style.css auf den Server hoch.
Abbildung 56: Upload CSS-Datei
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Ihre Seite sollte nun in etwa diese Form haben:
Abbildung 57: Gesamte Seite (Frontend)
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14 Benutzerverwaltung
Ein wichtiger Aspekt von Web-Content-Management-Systemen ist die Verwaltung von
verschiedenen Benutzern.  Jeder  Benutzer  erhält  seiner  Aufgabe entsprechend eine
Rolle und die damit verbundenen Berechtigungen zugewiesen.
Der Student wird über die Benutzerverwaltung informiert und legt einen Benutzer an.
Außerdem werden die verschiedenen Rollen und die damit verbundenen Berechtigun-
gen erläutert.
Anschließend erfährt er, wie das eigene Benutzerprofil bearbeitet wird und wie er durch
die Änderung des öffentlichen Namens die Sicherheit seiner WordPress-Installation op-
timieren kann.
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14.1 Praxisteil Benutzerverwaltung
Das Web-Content-Management-System WordPress bietet seinen Anwendern die Mög-
lichkeit  mehrere Benutzerkonten zu erstellen und diese mit  verschiedenen Rechten
auszustatten. So ist es möglich, dass mehrere Benutzer Zugang zu einer Website ha-
ben und diese entsprechend ihrer Rolle bearbeiten können.
Alle Benutzer anzeigen
Wählen Sie im Backend  Benutzer >
Alle Benutzer um die Ansicht der ak-
tuell angelegten Benutzer zu öffnen.
Klicken Sie auf Neu hinzufügen
14.1.1 Einen neuen Benutzer anlegen
Füllen Sie die Felder aus um einen
neuen Benutzer anzulegen.
Wenn Sie auf  Passwort generie-
ren klicken, wird ein Passwort er-
stellt. Dieses können Sie direkt im
Feld ändern.
Unter  Rolle haben  Sie  die  Wahl
zwischen  verschiedenen  Rollen
und  können  somit  entscheiden,
welche Rechte der neue Benutzer
erlangt.
Abbildung 58: Benutzeranzeige
Abbildung 59: Benutzer anlegen
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14.1.2 Rollen und Rechte
Administrator
Ein  Administrator  hat  die  volle  Kontrolle  über  die  WordPress-Installation  und  kann
sämtliche Funktionen uneingeschränkt nutzen. Es wird empfohlen, nur einen Adminis-
trator pro Webseite anzulegen.
Redakteur
Ein Redakteur hat vollen Zugriff auf die Inhalte einer Website. Er kann Beiträge und
Seiten  ansehen,  bearbeiten,  veröffentlichen  und  löschen,  Kommentare  moderieren,
Kategorien, Tags und Links verwalten sowie Dateien und Bilder hochladen.
Autor
Ein Autor hat nur Zugriff auf seine eigenen Inhalte. Er kann seine eigenen Beiträge be-
arbeiten,  veröffentlichen und löschen sowie  Dateien und Bilder  hochladen.  Autoren
können jedoch keine Seiten bearbeiten.
Mitarbeiter
Ein Mitarbeiter kann seine eigenen Beiträge bearbeiten, sie aber nicht veröffentlichen.
Wenn ein Mitarbeiter einen Beitrag erstellt, muss dieser einem Administrator zur Prü-
fung vorgelegt werden. 
Sobald der Beitrag eines Mitarbeiters von einem Administrator genehmigt und veröf-
fentlicht wurde, kann er jedoch nicht mehr durch den Mitarbeiter bearbeitet werden. Ein
Mitarbeiter hat keine Möglichkeit, Dateien und Bilder hochzuladen.
Abonnent
Abonnenten haben keine Bearbeitungsrechte. Sie bekommen lediglich Updates zuge-
schickt, sobald Sie neue Inhalte veröffentlichen.
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14.1.3 Profil bearbeiten
Unter Benutzer > Dein Profil haben Sie die Möglichkeit ihr Profil zu bearbeiten. Unter
anderem können Sie das Farbschema des Backends ändern oder biografische Anga-
ben zu ihrer Person machen.
Den öffentlichen Namen ändern
Unter dem Bereich Name ändern Sie
den  Spitznamen und  anschließend
den  öffentlichen  Namen.  Dies  hat
den  Sinn,  dass  niemand  der  einen
Kommentar von ihnen ließt, ihren Be-
nutzernamen sehen kann.
Abbildung 60: Ändern des öffentlichen Namens
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15 Werkzeuge
WordPress stellt in der Basis-Installation verschiedene Werkzeuge zur Integration von
externen Inhalten bereit. Mit der Anwendung Press This  ist es möglich, Content von
externen Internetseiten zu scannen,  zu bearbeiten und anschließend zu veröffentli-
chen. Der Student wird über diese Möglichkeit der Inhaltsintegration informiert. Aller-
dings ist aufgrund der Konfiguration des Hochschul-Servers die Nutzung dieser Anwen-
dung nicht möglich, weshalb es nicht zu einer praktischen Veranschaulichung kommt.
Darüber hinaus werden weitere Optionen zum Import und Export von Inhalten vorge-
stellt, sodass der Student eine Vorstellung der verschiedenen Möglichkeiten erhält.
15.1 Praxisteil Werkzeuge
Im Backend unter dem Menüpunkt Werkzeuge stehen Ihnen einige Tools zum Impor-
tieren und Exportieren von Daten zur Verfügung.
15.1.1 Press This
Mit  Press  This lassen  sich  Inhalte
anderer  Seiten scannen,  bearbeiten
und veröffentlichen.
Über Öffne Press This gelangen Sie
zu einem Editor. Dort lassen sich In-
halte via URL-Angabe scannen und
auf einfache Weise bearbeiten.
Dieses Tool funktioniert aufgrund der
Server-Einstellungen des Hochschul-
servers nicht.Abbildung 61: Press This
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15.1.2 Daten importieren
Unter Werkzeuge > Daten importieren finden Sie eine Liste von verschiedenen Tools.
Diese Tools können Sie nachträglich
installieren und ermöglichen es ihnen,
verschiedene  Arten  von  Daten  von
anderen Seiten zu importieren.
15.1.3 Daten exportieren
Unter Werkzeuge > Daten exportieren haben Sie die Möglichkeit, Daten aus ihrer ak-
tuellen WordPress-Installation zu exportieren.
Hier  können Sie  auswählen,  welche
Inhalte exportiert werden sollen.
Diese Datei können Sie dann von ei-
ner  anderen  WordPress-Installation
wieder  importieren.  Dazu  benötigen
Sie  das  Tool  WordPress-Importer,
welches Sie unter  Werkzeuge >  Da-
ten importieren mit einem Klick auf
WordPress installieren können.
Abbildung 62: Daten importieren
Abbildung 63: Daten exportieren
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16 Einstellungen
WordPress bietet zu allen internen Basis-Funktionen verschiedene Einstellungsmög-
lichkeiten. Die meisten dieser Optionen werden stets innerhalb des dazugehörigen Ka-
pitels besprochen und vorgestellt. 
In diesem Abschnitt wird lediglich auf die allgemeinen Einstellungen eingegangen, wel-
che sich auf die Konfiguration des Website-Namen, der URL-Adresse und der Zeitzone
beziehen.
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16.1 Praxisteil Einstellungen
Unter dem Menüpunkt Einstellungen > Allgemein haben Sie die Möglichkeit, globale
Einstellungen an ihrer Website vorzunehmen.
1. Hier lässt sich der  Titel der Website
ändern.
2. Sowie der Untertitel.
3. Wenn  Sie  im  FTP-Programm  den
Ordner-Namen des Hauptverzeich-
nisses ändern möchten, müssen Sie
es zuvor in dieser Einstellung tun.
4. Wenn  Sie  eine  externe  Startseite
verwenden möchten, von der aus Sie
auf ihre WordPress-Installation verlin-
ken wollen, können Sie hier den Pfad
der externen Startseite angeben.
5. Hier können Sie ihre E-Mail-Adresse
ändern.
6. Für  den  Fall,  dass  Sie  Nutzern  er-
möglichen  möchten,  sich  auf  ihrer
Seite  anzumelden,  können  Sie  hier
Einschränkungen dazu treffen.
7. Hier bestimmen Sie die Standardrol-
le eines neuen Benutzers.
8. Wollen Sie ihre Seite im Ausland be-
treiben, können Sie hier die Zeitzone
ändern.
9. Ändern der  Sprachauswahl für  den
Betrieb im Ausland..
Abbildung 64: Erweiterte Seiten-Einstellungen
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17 Social Networking
Soziale Netzwerke bieten den Betreibern von Internetseiten die Möglichkeit, ihre Ange-
bote einem größeren Publikum zu präsentieren. Deshalb ist es sinnvoll, Internetseiten
mit sozialen Netzwerken wie Facebook, Twitter und Google Plus zu verbinden und so
den Lesern die Möglichkeit zu bieten, gelesene Inhalte, durch die Verwendung von So-
cial-Media-Share-Buttons, mit anderen Nutzern zu teilen. 
Durch diese Maßnahme kann mit geringem Aufwand das Besucheraufkommen (Traffic)
einer Seite erhöht werden.
In dieser Lektion installiert der Student ein weiteres PlugIn und nutzt dabei die bereits
gewonnenen Erkenntnisse aus dem Abschnitt PlugIns. Diese Erweiterung erlaubt den
Lesern die vorhandenen Inhalte, mit Hilfe von Social-Media-Share-Buttons, in den so-
zialen Netzwerken zu teilen.
17.1 Praxisteil Social Networking
Um es ihren Lesern zu ermöglichen Beiträge in sozialen Netzwerken zu teilen, müssen
Sie ein passendes PlugIn installieren.
17.1.1 Social-Media-PlugIn installieren
Klicken  Sie  PlugIns >  Installieren.
Wählen das Paket  xsd-socialshare-
privacy.zip aus  dem  Ordner
PlugIns.
Abbildung 65: PlugIn installieren
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Aktivieren des PlugIns
Aktivieren Sie das PlugIn  XSD soci-
alshareprivacy.
Nachdem Sie das PlugIn aktiviert ha-
ben, ist es bereits auf ihrer Website
zu  sehen.  Es  befinden  sich  jeweils
ein  Link  für  Facebook,  Twitter  und
Google  Plus unter  jedem  Beitrag
den Sie sich ansehen.
Das PlugIn berücksichtigt die Proble-
matik  des  Datenschutzes  bezüglich
Facebook, Twitter & Co. 
Durch die auf den meisten Websites
genutzten  Like-Buttons ist  ständig
ein Kanal geöffnet, der die Daten der
User  misst  und  versendet,  wodurch
Social-Network-Seiten wie Facebook
sehr genaue Benutzerprofile erstellen
können.
Anders als bei bisherigen Social Media PlugIns, muss man bei diesem zweimal klicken.
Durch einen Klick auf den optisch dargestellten Schieberegler öffnet sich, der bis dahin
geschlossene, Datenkanal und färbt sich in den entsprechenden Farben der Plattform.
Erst mit einem zweiten Klick wird der Beitrag übermittelt.
Abbildung 66: PlugIn aktivieren
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Einstellungen am PlugIn vornehmen
1. Hier können Sie entscheiden, ob die
Social  Media  Links  auch  auf  Seiten
oder nur auf Beitragsseiten zu sehen
sind.
2. Bestimmen Sie, an welcher Stelle die
Icons  dargestellt  werden.  Über  dem
Beitrag oder darunter.
3. Sie haben die Möglichkeit auszuwäh-
len, welche sozialen Netzwerke ange-
zeigt werden.
4. Außerdem  können  Sie  die  Infotexte
beim Mouseover anpassen.Abbildung 67: PlugIn-Einstellungen
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18 Suchmaschinenoptimierung
Aufgrund der steigenden Anzahl von Angeboten im Internet erreichte die Suchmaschi-
nenoptimierung (SEO, engl.: Search Engine Optimization) in den vergangenen Jahren
einen beachtlichen Stellenwert bei der Entwicklung und Optimierung von Internetsei-
ten.
SEO ist ein Teilgebiet des Suchmaschinenmarketings und bezeichnet Maßnahmen, die
dazu dienen, dass Internetseiten im Suchmaschinenranking auf höheren Positionen er-
scheinen.
In diesem Abschnitt erhält der Student grundlegende Informationen zum Thema SEO
und wird anschließend verschiedene Methoden zur Seitenoptimierung umsetzen. Au-
ßerdem erhält er wertvolle Hinweise zur Optimierung von Internetseiten und wird auf
ein frei verfügbares Analyse-Werkzeug aufmerksam gemacht. Mit diesem Werkzeug ist
er dazu in der Lage, eine Internetseite auf verschiedene Aspekte der Suchmaschinen-
optimierung zu überprüfen.
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18.1 Praxisteil Suchmaschinenoptimierung
Suchmaschinenoptimierung  (SEO,  engl.:  Search  Engine  Optimization)  bezeichnet
Maßnahmen, die dazu dienen, dass Webseiten im organischen Suchmaschinenranking
in den unbezahlten Suchergebnissen (Natural Listings) auf höheren Plätzen erschei-
nen.
SEO ist ein Teilgebiet des Suchmaschinenmarketings und wichtiger Bestandteil eines
erfolgreichen Webprojekts.
18.1.1 Grundlegende Informationen
Google als Suchmaschine besitzt einen Webcrawler, dessen Aufgabe es ist, das Inter-
net nach Webseiten und Inhalten zu durchsuchen. Dieser Webcrawler analysiert Inhal-
te und indexiert Webseiten, um sie anschließend dem Content von Google hinzu zu fü-
gen, sodass Sie über die Suchfunktion von Google auf diese Seiten und Inhalte zugrei-
fen können.
Aufgrund der gewaltigen Anzahl von Internetseiten muss ein Webcrawler jedoch intelli-
gent arbeiten und die Qualität einer Website bestimmen um Sie im Ranking einordnen
zu können.  Diese Methoden die ein Webcrawler benutzt,  bilden die Grundlage der
Suchmaschinenoptimierung.
18.1.2 Methoden zur Suchmaschinenoptimierung
Indexierung von Suchmaschinen erlauben
Unter  Einstellungen >  Lesen finden
Sie  die  Option  Sichtbarkeit  für
Suchmaschinen.  Vergewissern  Sie
sich, dass dieses Häkchen nicht ge-
setzt ist.
Abbildung 68: SEO, Indexierung
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Der Seiten-Titel
Der Titel, den Sie oben im Browser-Tab sehen, ist
wichtig für Suchmaschinen, um zu verstehen, wel-
chen Inhalt eine Website besitzt.
Der Titel variiert je nach aufgerufener Seite. Auf der
Startseite  wird  der  allgemeine  Website-Titel  ange-
zeigt,  welchen  Sie  unter  Einstellungen > Allge-
mein jederzeit ändern können.
Beachten Sie, dass die Länge des Titels sowie die
Länge der Überschriften ihrer  Seiten und Beiträge
die Anzahl von 55 Zeichen nicht überschreiten.
Optimieren der Permalinks
Permalinks bestimmen die Form der URL, welche Sie in der Adresszeile ihres Brow-
sers sehen können. Mit wenigen Klicks können Sie es den Suchmaschinen vereinfa-
chen, ihre URLs zu verarbeiten.
Klicken Sie  Einstellungen >  Perma-
links und wählen Sie die Option Mo-
nat und Name oder Beitragsname.
Die Angabe von Monat und Name hat
den Vorteil, dass die Leser erkennen
können,  wie  aktuell  der  aufgerufene
Beitrag ist.
Social-Bookmarking-Buttons verwenden
Die Verwendung von sozialen Netzwerken erhöht die Anzahl der Links die zu ihren Sei-
ten führen.
Diesen Schritt  haben Sie bereits ge-
tan, indem Sie das XSD-socialshare-
privacy-PlugIn installiert haben.
Abbildung 69: SEO, Titel
Abbildung 70: SEO, Permalinks
Abbildung 71: SEO, Social Networking
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Qualitativer Content
Schreiben Sie aussagekräftige und hochwertige Inhalte, die für ihre Leser einen Mehr-
wert haben. Über einen längeren Zeitraum betrachtet, ist das der beste Weg, Traffic auf
ihre Website zu bekommen. Schenken Sie also ihrem Inhalt stets die größte Aufmerk-
samkeit.
Verwendung eines SEO-PlugIns
Die Nutzung eines SEO-PlugIns bietet Ihnen die Möglichkeit, zusätzliche Funktionen
zur Suchmaschinenoptimierung zu nutzen. 
Beachten Sie jedoch, dass die Auswahl an SEO-Tools sehr umfangreich ist und nicht
jede dieser Erweiterungen hält, was sie verspricht. Empfehlenswert ist beispielsweise
das PlugIn WPSeo. Dieses Tool ist allerdings kostenpflichtig.
Domain
Der Name einer Website hat große Auswirkung auf das Ranking einer Website. Achten
Sie darauf, dass die Domain den Inhalt widerspiegelt. 
Außerdem werden die Endungen einer Domain ebenfalls in das Ranking einbezogen.
Top-Level-Domains wie  .de oder .com werden besser bewertet als Domains mit den
Endungen .tv oder .online.
Textstruktur
Beginnen Sie einen Text mit einer Hauptüberschrift (H1). Diese sollte nur einmal auf
der Seite vorkommen. Viele Themes in WordPress ziehen sich die  H1 allerdings aus
der Überschriften-Zeile, weshalb Sie in diesem Fall keine weitere H1 benötigen. 
Die  H2 als Sub-Headline ist ebenfalls wichtig. Bei beiden Headlines sollten Sie mög-
lichst ein Keyword verwenden, das den Inhalt ihres Beitrags gut repräsentiert.
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Links
Die Anzahl von Verlinkungen geben Suchmaschinen Aufschluss darüber, wie gehaltvoll
eine Website ist. Man unterscheidet hierbei zwischen ausgehenden und eingehenden
Links (Back-Links). Die ausgehenden Links sind solche, die von ihrer auf andere Sei-
ten führen und die so genannten Back-Links sind Verlinkungen anderer Seiten, die zu
ihnen führen.
Tipp: Wenn Sie einen Link auf ihrer Website einfügen, nennen Sie ihn nicht  Klicke
Hier. Geben Sie dem Link einen aussagekräftigen Namen wie beispielsweise Urlaubs-
bilder.
Optimierung von Grafiken
Nachdem Sie Bildmaterial in die Mediathek hoch geladen haben, können Sie den Al-
ternativtext der Grafiken bestimmen. Achten Sie darauf, dass sämtliches Bildmaterial
eine aussagekräftige Bezeichnung besitzt.
Bearbeiten Sie den Alternativtext ih-
rer  Bilder  unter  Dateianhang-De-
tails in der Mediathek.
Abbildung 72: SEO, Grafiken
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SEO-Analyse Tool
Im Internet finden Sie einige Anbieter von kostenlosen Tools zur Überprüfung von Sei-
ten  bezüglich  ihrer  Suchmaschinenoptimierung.  Empfehlenswert  ist  die  Seite
www.seorch.de.
Nachdem Sie  ihre  Domain  eingege-
ben haben, wertet das Tool die Daten
ihrer Website aus und gibt Ihnen hilf-
reiche  Informationen  und  Hinweise,
wie sie ihre Seite optimieren können.
Abbildung 73: SEO, SEORCH-Tool
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19 Sicherheit
In diesem letzten Abschnitt wird auf Aspekte der Sicherheit einer WordPress-Installati-
on eingegangen. Aufgrund der häufigen Verwendung von WordPress als Content-Ma-
nagement-System ist die Software ein beliebtes Ziel für Angriffe. Aus diesem Grund ist
eine Auseinandersetzung mit diesem Thema von großer Bedeutung.
Der Student wird mit verschiedenen Maßnahmen zur Optimierung der Sicherheit ver-
traut gemacht und erhält relevante Informationen zu Aspekten dieses Themengebiets.
Besprochen werden die Themen Updates, Backups, PlugIns sowie das Anlegen von
Benutzerdaten. Außerdem wird die WordPress-interne Konfigurations-Datei in ein an-
deres Verzeichnis verschoben und ein erweiterter Verzeichnisschutz mittels einer  .ht-
access-Datei angelegt.
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19.1 Praxisteil Sicherheit
WordPress wird vielfach für Blogs und Webseiten genutzt. Aufgrund der globalen Ver-
breitung im World Wide Web ist es gleichzeitig ein beliebtes Angriffsziel. Deshalb ist es
wichtig, dass Sie ihre WordPress-Installation vor Angriffen schützen.
Im Folgenden erhalten Sie Informationen, wie Sie WordPress sicherer machen können.
19.1.1 Updates
Die Entwickler von WordPress reagieren unverzüglich, sobald eine Schwachstelle in-
nerhalb des Systems gefunden wurde. Somit ist ein Patch schnell verfügbar und kann
über das Dashboard installiert werden. 
Sobald ein solches Update zur Verfügung steht, werden Sie direkt nach dem Login im
Administrationsbereich darüber informiert. 
19.1.2 Benutzername und Passwort
Legen Sie bei der Installation einen ungewöhnlichen Benutzernamen an und verwen-
den Sie die Kombination aus Buchstaben,  Zahlen und Zeichen. Gehen Sie bei der
Wahl des Passworts genauso vor.
19.1.3 Backups
Für den Fall, dass ihre Seite Opfer eines Angriffs geworden ist und Daten gelöscht wur-
den, haben Sie mit Hilfe eines Backups die Möglichkeit, ihre Daten bei einer Neu-In-
stallation wieder zu verwenden.
Über Werkzeuge > Daten exportieren können Sie wichtige Inhalte wie Beiträge, Sei-
ten, Formulare und Medien exportieren und lokal auf ihrem Rechner hinterlegen. 
Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von PlugIns mit denen Sie ein komplettes Backup
ihrer WordPress-Installationen vornehmen können. Hier werden dann sämtliche Daten
gespeichert.
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19.1.4 Verschieben der wp_config.php-Datei
In der Konfigurationsdatei  wp_config.php sind einige Werte hinterlegt,  die während
der Installation definiert wurden. Dazu zählen unter anderem der Datenbankname und
der entsprechende Benutzername inklusive des Datenbank-Passwortes. Diese Infor-
mationen sollten nicht in falsche Hände geraten. Um diese Datei zu schützen haben
Sie die Möglichkeit, sie eine Ordner-Ebene höher zu verschieben.
Öffnen Sie FileZilla und stellen Sie eine Verbindung zum Server der Hochschule her.
Gehen Sie auf der Server-Seite in den Ordner  wordpress und wählen Sie die Datei
wp_config.php.
Die Datei herunterladen
Übertragen Sie die  Datei  mit  einem
Doppelklick  auf  ihren  lokalen  Spei-
cher.
Die Datei hochladen und löschen
Gehen  Sie  nun  eine  Ebene  nach
oben und laden Sie die Datei von ih-
rem Rechner wieder auf den Server.
Anschließend gehen Sie eine Ebene
tiefer  und  löschen  die  wp_config.-
php-Datei.
Abbildung 74: Datei-Download
Abbildung 75: Datei-Upload
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19.1.5 .htaccess-Datei anlegen
Mit dieser technischen Maßnahme auf Serverebene lässt sich ein effektiver Schutz für
ihre WordPress-Installation erreichen.
Die .htaccess-Datei sorgt dafür, dass Sie sich nicht ohne weiteres im Backend anmel-
den können. Sie müssen zuvor einen Benutzernamen und ein Passwort angeben um
Zugang zur Login-Seite zu bekommen.
Erstellen Sie eine neue Text-Datei mit dem Namen .htpasswd. 
Besuchen Sie die Seite  http://www.htaccesstools.com/htpasswd-generator/. Hier kön-
nen Sie Benutzernamen und Passwort mittels MD5-Algorythmus generieren.
Daten generieren
Geben Sie Benutzername und Pass-
wort an. Klicken Sie anschließend auf
Create .htpasswd file.
Daten kopieren und einfügen
Kopieren  Sie  die  generierten  Daten
und fügen Sie diese der  .htpasswd-
Datei hinzu.
Abbildung 76: MD5-Generator
Abbildung 77: Daten einfügen
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Öffnen Sie FileZilla und gehen Sie auf der Server-Seite in den Ordner wordpress. Su-
chen Sie als nächstes die Datei .htaccess.
Download der .htaccess-Datei
Editieren Sie die Datei und fügen Sie
dem Namen die Endung .txt hinzu.
Laden Sie die Datei nun auf ihren lo-
kalen Speicher.
Öffnen Sie die die .htacess-Datei und fügen Sie folgendes Code-Snippet hinzu: 
 <Files wp-login.php> 
 AuthType Basic 
 AuthName "My Protected Area" 
 AuthUserFile /home/web/mx1-3/rkrause2/public_html/wordpress/.htpasswd
 Require valid-user 
 </Files> 
Die neue .htaccess-Datei
Speichern  Sie  die  Datei  und  laden
Sie  anschließend  die  .htacces- so-
wie  die  .htpasswd-Datei  auf  den
Server.
Abbildung 78: Download .htaccess
Abbildung 79: .htaccess
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Die Datei-Endungen entfernen
Entfernen  Sie  nun  wieder  die  Da-
tei-Endungen  .txt von  beiden  Datei-
en.
Wenn Sie jetzt  im Browser  den  Lo-
gin-Bereich zu ihrer WordPress-Sei-
te  aufrufen,  erscheint  eine  Aufforde-
rung zur Eingabe der von ihnen gene-
rierten Benutzerdaten.
Beachten Sie bitte, dass diese Methode zur Steigerung der Sicherheit aufgrund der
Konfiguration des Hochschulservers nicht funktioniert.
19.1.6 Gefahrenquelle PlugIns
Durch die Installation von PlugIns lässt sich WordPress ganz nach der Vorstellung des
Anwenders individualisieren. Jedes zusätzliche PlugIn erhöht allerdings auch die Wahr-
scheinlichkeit für einen erfolgreichen Angriff, denn mehr Code bedeutet mehr Fehler-
quellen.
Sie sollten also ihre WordPress-Installation auf ein Minimum an PlugIns reduzieren und
wirklich nur jene Erweiterungen einsetzen, die tatsächlich benötigt werden. Achten Sie
bei der Wahl ihrer Erweiterungen auch unbedingt auf die Aktualität.
Abbildung 80: .txt entfernen
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20 Fazit
Bei beruflichen Tätigkeiten die eine enge Verbindung zum Web-Content-Management
besitzen, sind Fähigkeiten im Umgang mit Web-Content-Management-Systemen von
großer Bedeutung. Der Inhalt dieses Praktikums zielt darauf ab, diese Fertigkeiten in
Bezug auf das WCM-System WordPress zu vermitteln.
Durch die Bearbeitung der einzelnen Kapitel erhalten die Studierenden ein umfangrei-
ches Verständnis für die Funktionalität eines WCM-Systems und sind nach Abschluss
des Praktikums dazu in der Lage, eigenständig eine Webseite mit WordPress zu reali-
sieren und Inhalte unter Verwendung der zur Verfügung stehenden Ressourcen zu or-
ganisieren.
XV
Literaturverzeichnis
ZSCHAU, Oliver et. al.: Web Content Management. Herausgegeben von Galileo Press
2001.
SIMOVIC, Vladimir et. al.: WordPress, Das Praxisbuch (5. Auflage). Herausgegeben
von MITP Verlag 2013.
XVI
Eigenständigkeitserklärung
Hiermit erkläre ich, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig und nur unter Verwen-
dung der angegebenen Literatur und Hilfsmittel angefertigt habe. Stellen, die wörtlich
oder sinngemäß aus Quellen entnommen wurden, sind als solche kenntlich gemacht.
Diese Arbeit wurde in gleicher oder ähnlicher Form noch keiner anderen Prüfungsbe-
hörde vorgelegt.
Ort, den TT. Monat JJJJ             Vorname Nachname
